
 
 

Am Donnerstag, 26. Oktober 2023 ist Lew Ponomarew  

auf Einladung des Vereins Russland der Zukunft – Schweiz 

erstmals in Zürich zu Gast. 

Vortrag in Russisch:  

Возможен ли мирный транзит власти в России? 
Ist ein friedlicher Machtwechsel in Russland möglich? 

(Falls Sie eine simultane schriftliche Übersetzung per Dolmetscher-App wünschen, 

melden Sie sich bitte bis zum 23.10. bei info@ostwest.ch) 

Musikalische Umrahmung: Alexander Boldachev, Harfenvirtuose, 
und Musiker des Swiss Salon Petersburg 

Wo: Hottingersaal, GZ Hottingen, 8032 Zürich 

Wann: 26.10.2023, 19:00 Uhr 

Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen mit  
Lew Ponomarew im Anschluss. 

 
Tickets / Anmeldung zum Abendessen unter: 
https://eventfrog.ch/levponomarev 



 

Lew Ponomarew 

Geboren am 02.09.1941 in Tomsk/Russland, Doktor der Physik und 

Mathematik. 

 

Unerschrockener russischer Bürgerrechtler, Dissident, wurde 

mehrmals unter Putins Regime festgenommen, misshandelt und für 

mehrere Tage eingesperrt. 

Ende der 80er-Jahre war er Mitbegründer und angesehener Aktivist 

der Bewegung und dann Partei „Demokratisches Russland“. 1988 

gehörte er zu den Mitbegründern des Menschenrechtszentrums 

„Memorial“, der ältesten und wichtigsten Menschenrechtsorgani-

sation Russlands (bis 1991: der Sowjetunion). Von 1994 bis 1996 war 

er Abgeordneter der Staatsduma und u. a. Mitglied des Ausschusses 

für GUS-Angelegenheiten. Im November 1997 initiierte er die 

gesamtrussische Bürgerrechtsbewegung „Für die Menschenrechte“ 

und diente als Exekutivdirektor. Bis 2012 waren bereits über 120 

Bürgerrechtsorganisationen aus beinahe allen Regionen Russlands 

der Bewegung beigetreten. Ponomarew, der ein enger Vertrauter des 

weltweit bekannten russischen Menschenrechtlers und Friedens-

nobelpreisträgers Prof. Dr. Andrei Sacharow war, ist Organisator und 

Leiter vieler oppositioneller und bürgerrechtlicher Aktionen.  

 

Selbst mit 82 Jahren ist Lew Ponomarew eine unermüdliche Kraft  

für demokratischen Wandel in seinem Heimatland. In Verbindung  

mit dessen wichtigsten oppositionellen Stimmen und über eigene 

Menschenrechtsgruppen setzt er sich für ein den Menschen- und 

Bürgerrechten verpflichtetes Russland ein. Zurzeit wirkt er aus  

dem Exil.  

 

 

 


